
Über 1‘000 Kinder profitieren jeden Tag von den fünf Ernährungszen-
tren des Archdiocesan Nourishment Center (ANC), die benachteiligte 
Familien aus den Slums gezielt unterstützen. Neben Essen erhalten die 
Kinder dort medizinische Betreuung und Hilfe bei den Hausaufgaben. 
Die Zentren sind für viele ein sicherer Ort in einem oft schwierigen 
Alltag.  Auch die Eltern werden in einkommensfördernde Aktivitäten 

eingebunden, um langfristige Perspektiven zu 
schaffen. So verbessert das Projekt nicht nur die 

aktuelle Situation der Kinder, sondern auch ihre  
Zukunftsaussichten.  

Die Organisation der Standorte und der sichere 
Transport der Kinder dorthin waren lange eine 
Herausforderung. Ein miva-Kleinbus sorgt 
nun dafür, dass Kinder zuverlässig zur Schule 
und in die Ernährungszentren gelangen.  Nah-
rungsmittel sowie andere Hilfsgüter können 

dorthin gebracht werden, wo sie gebraucht 
werden.

Kinder erhalten neben Essen auch medizinische und 
emotionale Zuwendung.

Das Leben in den Slums ist hart. Umso mehr freuen sich 
die Kinder auf eine Mahlzeit im Ernährungszentrum.
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Ein miva-Bus liefert Essen und 
Chancen für die Ärmsten
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In den Armenvierteln der Stadt Davao auf den Philippinen leben  
Tausende Kinder. Viele von ihnen sind mangelernährt. Dank eines  
miva-Kleinbusses werden auch jene Kinder mit warmem Essen  
versorgt, die ihr Leben im Müll der anderen verbringen müssen. 



Scannen Sie den QR-Code, um 
einen SRF-Fernsehbeitrag über 
dieses miva-Projekt anzusehen. 
Sie finden das Video auch unter 
www.miva.ch/tv-radio

Nikki ist eines der Kinder, die mit dem miva-Bus zur Schule 
und zum Ernährungszentrum gefahren werden: 
«Meine Eltern sammeln Müll, um Geld für unsere Familie 
zu verdienen. Obwohl auch wir Kinder mithelfen, haben 
wir trotzdem oft nicht genug zu essen. Aber mittlerweile ist 
es besser: Es gibt jetzt einen miva-Bus, der mich zur Schule 
bringt und danach zum Ernährungszentrum. Dort bekomme 
ich Essen, Hilfe für die Schule und wenn ich krank bin, kann 
ich zum Arzt gehen. Ich freue mich sehr darüber!»

Spenden, die wirken:
Unterwegs zur Schule, zum 
Essen und zum Arzt

Nikki, 12


